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Sanfte Klänge aus dem Glockenturm
Pilotprojekt der Kirchgemeinde Köniz stösst auf Interesse: Wie eine Erfindung für harmonischeres 
Glockengeläut sorgt ...

Im Kirchturm der Stephanus-
kirche Spiegel befinden sich 
fünf neue Klöppel: Dabei 

handelt es sich um jenen Metall-
stab, der im Innern einer Glocke 
hängt und für den Klang mass-
geblich verantwortlich ist. Wenn 
die Glocke schwingend läutet, 
schlägt der Klöppel an deren In-
nenwand an und erzeugt dadurch 
den Ton.

Laute Glocken leiser 
machen
Im 20. Jahrhundert wurden in 
Kirchtürmen überwiegend läng-
liche Klöppel mit eiförmigen An-
schlagballen installiert, so auch 
in der 1958 gebauten Stephanus-
kirche. Seit rund 10 Jahren set-
zen Kirchgemeinden vermehrt 
auf kürzere Klöppel mit grösse-
ren Rundballen. «Diese machen 
den Klang wesentlich runder, 
aber nicht unbedingt leiser», er-
klärt Matthias Walter, Glocken-
experte bei der Denkmalpflege 
des Kantons Bern. Nur in Kom-
bination mit Gegengewichten 
auf den Tragbalken der Glocken 
lasse sich auch die Lautstärke 
etwas senken. «Gegengewichte 
verlangsamen den Schwung des 
Klöppels, sodass dieser vor dem 
Anschlag weniger beschleunigt 
wird», ergänzt Jonas Brodbeck, 
Fachbereichsleiter Infrastruktur 
bei der Kirchgemeinde Köniz. 

In der Thomaskirche Liebefeld 
führte der Einbau eines solchen 
Systems 2015 zu einer deut-
lichen Lärmreduzierung. Je-
doch ist es sehr aufwendig, die 
Gegengewichte zu installieren: 
«Abhängig von der Grösse der 
Glocke kann eine Metallplatte 
bis zu 300 Kilogramm wiegen», 
betont Thomas Muff, Geschäfts-
leiter der Muff Kirchturmtechnik 
AG. Und ist der Glockenstuhl 
zu klein, hat es schlichtweg zu 

wenig Platz. Bei einem offenen 
Glockenturm – wie in der Ste-
phanuskirche Spiegel – spielten 
zudem optische und sicherheits-
relevante Aspekte hinein, so 
Brodbeck und Muff: «Nicht vor-
zustellen, wenn sich eine Metall-
platte lösen und herunterfallen 
würde.» Eine Gegengewichts-
anlage erfordere daher regelmäs-
sige und intensive Kontrollen.

Weltweit einzigartig
Aus diesen Gründen beschloss 
die Kirchgemeinde Köniz, sich 
an der Entwicklung eines neu-
artigen Klöppels zu beteiligen. 
Die Idee dazu lieferte der Kunst-
historiker Matthias Walter, der 
sich in Deutschland zum Glo-
ckensachverständigen ausbilden 
liess und in der Schweiz zu den 
profundesten Kennern von Kir-
chenglocken zählt. So entstand 
in Zusammenarbeit mit der Muff 

das positiv aufs Budget aus: 
Mit 15'000 bis 20'000 Franken 
kosten fünf neue Ankerklöppel 
inklusive Montage viel weniger 
als die Installation einer Gegen-
gewichtsanlage.

Sehr gute Resonanz
Das Beschreiten neuer Wege hat 
sich gelohnt. Die Muff Kirch-
turmtechnik AG hat die Erfin-
dung patentieren lassen und die 
Anwohnerschaft im Spiegel-
quartier kommt in den Genuss 
von sanfteren Klängen. «Die 
Rückmeldungen darauf sind al-
lesamt positiv», freut sich Jonas 
Brodbeck, der vonseiten der 
Kirchgemeinde die Suche nach 
einer alternativen Lösung ini-
tiiert und den Prozess begleitet 
hatte. Feedback gibt es nicht nur 
aus der Nachbarschaft: Mehrere 
Kirchgemeinden hätten sich bei 
ihm gemeldet und interessierten 

Kirchturmtechnik AG der soge-
nannte Ankerklöppel. Um den 
perfekten Ton zu finden, tes-
tete die Muff Kirchturmtechnik 
AG den Klöppel im Klanglabor 
monatelang und stellte diesen 
massgeschneidert her. Im Au-
gust 2022 war es dann so weit: 
Der weltweit erste Ankerklöppel 
konnte in der Stephanuskirche 
Spiegel montiert werden. 

«Dieser Klöppel gleicht einem 
Anker oder der Pik-Ass-Form, 
die wir von Jasskarten kennen», 
beschreibt Thomas Muff. Die 
umgedrehte Herzform sorge da-
für, dass der Schwungweg kür-
zer wird. «Die geringere Distanz 
führt dazu, dass der Klöppel 
weniger intensiv an die Glo-
ckenwand schlägt und der Klang 
somit leiser und milder wird», 
so Walter. Da komplizierte Ins-
tallationen wegfallen, wirkt sich 

sich ebenfalls fürs neue Klöppel-
system. Glockenanlagen in offe-
nen Türmen bräuchten nun nicht 
mehr aufwendig umgebaut zu 
werden. «Ein positiver Neben-
effekt ist zudem, dass Glocken 
mit diesem Klöppelsystem sehr 
schonend geläutet werden.» 

Yvonne Mühlematter

 Besichtigung des 
Glockenturms

4. April 2023, 17.30–19 Uhr, Kirch-
gemeindehaus Spiegel/Glocken-

turm. Referat mit anschliessender 
Führung durch Dr. Matthias Walter 

(*1978), Kunsthistoriker und 
Glockenexperte bei der Denkmal-
pflege des Kantons Bern. Die An-

wohnerschaft und weitere Interes-
sierte sind herzlich willkommen!
Anmeldung: info@kg-koeniz.ch

Fotos: Muff Kirchturmtechnik AG

«Berlin ist eine Reise wert!»
Bildungs- und Kulturreise vom 16. bis 21. Juni 2023

Berlin stand in seiner 
wechselvollen Ge-
schichte immer wieder 

im Mittelpunkt – von Geschichte, 
Weltpolitik, politischen Umwäl-
zungen, Kultur oder Kunst. Zeit-
geschehen und Ereignisse haben 
in der Stadt vielfältige Spuren 
hinterlassen, im Stadtbild und 
in Gebäuden sowie in den Ge-
schichten und der Erinnerung 
der Menschen. All das zeigt sich 
heute in einer beeindruckenden 
Bildungs- und Kulturlandschaft 
und einer ausgeprägten Erinne-
rungskultur in der ganzen Stadt. 
Auf unserer Reise tauchen wir 
ein in verschiedene Epochen und 
Aspekte der Geschichte und Kul-
tur, die die deutsche Hauptstadt 
geprägt haben. Wir befassen uns 

thematisch mit dem 3. Reich, der 
Shoah und der Rolle der Kirche; 
der Zerstörung und dem Wieder-
aufbau; Flucht, Vertreibung und 
Versöhnung; Berlin als geteil-
ter Stadt und wiedervereinigter 
Hauptstadt Deutschlands. Wir 
besuchen dazu Museen und Ge-
denkstätten, planen einen Opern-
besuch und eine Ausstellung in 
der Neuen Nationalgalerie. 

Andachten, der Besuch von Kir-
chen und kirchlichen Einrich-
tungen und des Sonntagsgottes-
dienstes sowie die Möglichkeit 
zum gemeinsamen Reflektieren 
des Erlebten gehören ebenso 
zum Programm. Wir reisen mit 
der Bahn, übernachten in einem 
Hotel an zentraler Lage und sind 

in Berlin mit den ÖV unterwegs. 
Voraussetzung ist es deshalb, gut 
zu Fuss zu sein und Strecken bis 
zu 1 km laufen zu können.

Pfarrerin Melanie Pollmeier, 
Pfarrer Steffen Rottler

 INFO
 Preis pro Person ca. Fr. 900.– (Reise 
mit der Bahn, Übernachtung im EZ/
DZ mit Frühstück, ÖV, Eintritte und 

Führungen); ausschl. Mittag- und 
Abendessen. Die Anzahl der Teilneh-
menden ist auf 18 begrenzt. Anmel-

dung (bis 31.3.): doris.schneider@
kg-koeniz.ch (Anmeldungen werden 

in der Reihenfolge ihres Einganges 
berücksichtigt). Kontakt: Melanie 
Pollmeier, 031 978 32 46; Steffen 

Rottler, 031 978 32 45 Perfektes Wetter für einen Spaziergang in Berlin. | Foto: Melanie Pollmeier

Ein Vorzeigeprojekt
Der Kirchgemeinderat Kö-
niz hat sich – trotz anfäng-
lich unsicheren Ausgangs – 
an der Entwicklung der neuen 
Klöppel für die Stephanuskirche 
Spiegel beteiligt. Das Engagement 
hat sich gelohnt: Wir sehen für 
unsere Gemeinde weitere Mög-
lichkeiten, die Ankerklöppel einzu-
setzen. Und vielleicht können auch 
andere Gemeinden diese Option 
nutzen. Das erfolgreiche Projekt 
bestärkt uns darin, als Kirchge-
meinde neue Wege zu gehen und 
Innovationen zu unterstützen.

Roland Röthlisberger, Präsident 
Infrastrukturkommission und Mitglied 

im Kirchgemeinderat

Der Ankerklöppel im Test
Das Klangergebnis überzeugt, der 
Unterschied zu vorher ist frappant: 
Beim jetzigen Läuten erreichen 
sanfte und warme Klänge die Oh-
ren. Nicht so beim Anhören des 
früheren Geläuts, das mit Begrif-
fen wie «schrill» und «durchdrin-
gend» bezeichnet werden kann. 
Neugierig geworden? Den akus-
tischen Vorher-Nachher-Vergleich 
sowie Fotos der alten und neuen 
Klöppel finden Sie unter www.
kg-koeniz.ch, Rubrik Aktuelles.

Ökumenische Kampagne 2023
Der beigelegte Fastenkalender lädt 
Sie dazu ein, über den eigenen Tel-
lerrand zu schauen, gibt Inputs zum 
eigenen Konsum (wie viel brauche 
ich wirklich?) und zeigt, was Dank-
barkeit damit zu tun hat ...
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Projekte der neuen Pfarrpersonen
Treff für Jugendliche und Generationen-Singwochenende 

Mit Tiziana Kaufmann 
und Philipp Kohli hat 
die Vielfältigkeit des 

Pfarrteams neue Akzente erhal-
ten: Tiziana Kaufmann ist seit 
1. Oktober 2022 bei uns. Ihr 
Pensum im Pfarramt umfasst 40 
Prozent. Daneben füllt sie ein 
30-Prozent-Pensum als Sozialdi-
akonin im Jugendbereich aus. Sie 
schafft somit somit eine direkte 
Verbindung zwischen Pfarramt 
und Sozialdiakonie. Das Pfarr-
amt hat den Schwerpunkt «Men-
schen vernetzen – Zukunft ge-
stalten», mit besonderem Blick 
auf jene Menschen, die sich 
Gedanken um die Klimaverän-
derung und Zukunft der Gesell-
schaft machen. Zu ihren Auf-
gaben gehört es, Vernetzungen 
zu schaffen und Menschen zu 
stärken in ihrem Engagement für 
die notleidende Mitwelt im öko-
logischen und sozialen Bereich. 
Es ist Aufbauarbeit, mit der auch 
neue Akzente im Auftritt und im 
Stil verbunden sind. Kirche muss 
zu diesem wichtigen Teil der Ge-
sellschaft einen Bezug finden, 
um zukunftsrelevant zu sein.
Philipp Kohli ist seit dem 1. Au-
gust 2022 bei uns. Sein Pensum 
umfasst 60 Prozent. Das Pfarr-
amt hat den Schwerpunkt «Kin-
der und Familie» sowie KUW. 
Philipp Kohli bringt für diesen 
Schwerpunkt einen guten Schatz 
an Erfahrung mit sowie sein ge-
stalterisches Geschick. Er wohnt 
schon länger in Köniz und kann 
auf ein gutes Netz an Beziehun-

gen zurückgreifen. Sein Auftrag 
ist es, die bestehenden Angebote 
im Bereich der Kinder- und Fa-
milienarbeit weiterzuentwickeln 
und neue Projekte zu schaffen – 
zusammen mit Pfarrerin Barbara 
Brunner, die ihren Schwerpunkt 
im gleichen Bereich hat und zu-
sammen mit der Sozialdiakonie. 
Im KUW begleitet Philipp Kohli 
Jugendliche aus Schliern in der 
9. Klasse, im letzten Jahr vor 
ihrer Konfirmation. Kinder und 
Familie in die Mitte zu stellen, 
das steht einer Kirchgemeinde 
gut an. Jesus hat Kinder mehr 
als einmal ausdrücklich in die 
Mitte gestellt. Beide Personen 
haben Anteil an den allgemei-
nen Aufgaben im Pfarramt. Sie 
halten Gottesdienste, teilweise 
mit Taufen und sie übernehmen 
Amtswochen mit Bestattungen 
und Trauerfeiern.

Philipp Kohli | Foto: P. KohliTiziana Kaufmann | Foto: T. Kaufmann

Lassen wir die beiden Pfarrper-
sonen zu Wort kommen:

Tiziana Kaufmann (TK) und Phi-
lipp Kohli (PK), weshalb habt ihr 
euch für die Pfarrstelle mit dem 
jeweils spezifischen Schwerpunkt 
beworben und worauf freut ihr 
euch am meisten?
TK: Menschen aus unserer 
Kirchgemeinde haben mich auf 
die ausgeschriebene Pfarrstelle 
hingewiesen. Im Gespräch mit 
Vertretenden aus der Kirchen-
kreiskommission habe ich den 
Eindruck bekommen, dass der 
Kreis Mitte neue Kirchenmodelle 
ausprobieren und progressiv und 
inklusiv sein will. Diese Offen-
heit hat mich überzeugt. 
PK: Wir leben als Familie mit 
drei schulpflichtigen Kindern 
schon seit zehn Jahren in Köniz. 
Mit Kindern unterwegs zu sein 

ist sehr schön, aber oft auch he-
rausfordernd. Ich wünsche mir 
mit dieser Pfarrstelle in einen 
Austausch mit anderen Fami-
lien zu kommen, in dem wir uns 
gegenseitig unterstützen können.

Gibt es bereits ein Projekt, das 
euch besonders wichtig ist?
TK: Im Mai beginnen wir mit 
dem Jugendtreff «Friendzone» 
jeweils am Freitagabend. Darauf 
freue ich mich schon wie ver-
rückt! Ausserdem arbeite ich an 
einem Instagram-Profil, auf dem 
wir Lebensthemen bearbeiten. 
PK: Das Generationen-Singwo-
chenende am 29. und 30. April. 
Zusammen mit einer Musikpäda-
gogin studieren wir an einem Tag 
ein Minimusical ein, das wir dann 
am Sonntag im Gottesdienst auf-
führen. Und eine Spielkiste im 
Platanenhof der Thomaskirche, 
die auf den «Tag des Spiels» hin 
an Pfingsten eröffnet wird.

Welchen Wunsch habt ihr an die 
Kirchgemeinde?
TK: Einen offenen, respektvol-
len und wertschätzenden Dialog. 
Dass wir gemeinsam nach neuen 
Möglichkeiten von Kirche su-
chen. 
PK: Gut zuhören und ein offenes 
Ohr für alle Menschen haben.

Theo Rickenbacher, 
Kreiskommission Mitte

 INFO
Amtseinsetzung (Installation): 

So, 12.3., 10 Uhr, Thomaskirche

Mitte | Kommende Anlässe

Auftakt in die wärmere 
Jahreszeit
❱  Koffermarkt: Jugend 

engagiert sich 
Schülerinnen und Schüler der 
8. KUW-Klassen beteiligen 
sich mit einem  Koffermarkt am 
Schnuppermorgen der Musik-
schule Köniz. Vor dem Wösch-
huus verkaufen sie Gebrauchtes 
wie Spielsachen und Bücher und 
setzen so ein Zeichen für einen 
nachhaltigen Konsum (Ertrag 
zugunsten HEKS/Fastenaktion, 
Klimagerechtigkeit). Kommen 
Sie vorbei: Sa, 18.3., 9–12 Uhr

❱ GartenTEILE und  
    Aktionswoche
Mit einem interkulturellen Buf-
fet im Rittersaal, Kurzfilmen 
zum Thema Rassismus und der 
Saisoneröffnung der Garten-
TEILE im Schlossgarten feiern 
wir unser gemeinsames Köniz. 
Gärtnerinnen und Gärtner aus 
verschiedenen Kulturen, das 
Schlossgartenteam, der Frauen-
treff Köniz und Gemeindevertre-
ter des Fachbereiches Integration 
erwarten Sie: Sa, 25.3., 14–17 
Uhr, Schlossgarten Köniz. Info: 
Sozialdiakonin Maria Keller 
Stähli, maria.keller@kg-koeniz.
ch, 031 978 31 56

❱  Das Wöschhuus öffnet 
seine Türen

Wir laden Sie herzlich ein, die 
verschiedenen Angebote des 
Hauses  kennenzulernen und sich 
zu vernetzen: Die Hebammen-
praxis am Schloss, Pilates Co-
rinne Glur, TEILE! und Wösch-

huuskafi, CEVI. Wir freuen uns 
auf zahlreichen Besuch: Sa, 1.4., 
14–17 Uhr, Wöschhuus Kö-
niz. Info: Sozialdiakonin Maria 
Keller Stähli, maria.keller@ 
kg-koeniz.ch, 031 978 31 56

❱  Sommerlager vom 10. 
bis 13. Juli 2023

Tierisch! In der ersten Sommer-
ferienwoche verbringen wir vier 
Tage im Naturpark Diemtigtal. 
Wir wohnen im Ski- und Berg-
haus Allmiried und machen uns 
von dort aus auf die Suche nach 
wilden und weniger wilden Tie-
ren. Ausserdem verbringen wir 
viel Zeit miteinander: Wir spie-
len, wandern, kochen, singen 
und hören Geschichten. Auch 
in diesem Jahr warten ein Ping-
pongtisch, eine Spielwiese und 
ein Brunnen auf uns. 

 INFO
 Kosten pro Kind 160 Franken (für 

das zweite Kind der gleichen Familie  
145 Franken, für das dritte Kind 130 

Franken). Subventionen sind mög-
lich, melden Sie sich bei uns. Anmel-

dung (bis 4.6.): barbara. 
brunner@kg-koeniz.ch oder 031 

978 31 66. Die Anmeldungen wer-
den nach Eingang berücksichtigt 

und sind verbindlich (mind. 14 
und max. 20 Teilnehmende). Auf 
Anfrage dürfen auch jüngere Ge-

schwister (1. oder 2. Klasse) mitma-
chen. Lagerleitung: Pfarrerin Barbara 

Brunner,  barbara.brunner@ 
kg-koeniz.ch, 031 978 31 66; Pfar-

rer Philipp Kohli, philipp.kohli@ 
kg-koeniz.ch, 031 978 31 65

Mitte | KUW

Wo und was ist Kirche überhaupt?
«Kirche unterwegs mit Kindern und Jugendlichen»

K inder staunen und fra-
gen. Sie suchen und 
denken nach über die 

Geheimnisse des Lebens. Schon 
junge Menschen sind spirituell 
empfindsam. Doch oft fehlt ih-
nen eine Sprache, um ihre Emp-
findungen und Gedanken auszu-
drücken. «Kirche unterwegs mit 
Kindern und Jugendlichen» ist 
ein Konzept spiritueller Bildung 
und kultureller Vermittlung. Wir 
helfen mit, eine Sprache zu fin-
den für ureigenste, ganz indivi-
duelle spirituelle Erfahrungen 
und verknüpfen diese mit den 
eigenen Lebensgeschichten. Wir 
ermutigen Kinder und Jugendli-
che zu theologisieren und laden 
ein, nach Gottes Gegenwart zu 
fragen.

Von April 2019 bis Januar 2023 
entwickelten Katechetinnen und 
Katecheten sowie Pfarrpersonen 
gemeinsam mit der Kirchen-
kreiskommission ein neues Cur-
riculum. Anlass dazu gab die 
Kreisfusion im Jahr 2017 und 
der damit verbundene Wunsch, 
die Stärken der drei Unterrichts-
standorte in Schliern, Köniz und 
Liebefeld miteinander ins Ge-
spräch zu bringen. Das Ergebnis 
kann auf www.kuwinfo.ch ein-
gesehen werden. Mit dem neuen 
Curriculum nehmen wir den 
ganzen frühen Generationenbo-
gen von 0 bis 25 Jahren in den 
Blick und beziehen die Kirchge-
meinde als Lernfeld mit ein. Wir 
fördern die Zusammenarbeit mit 

Partnerinstitutionen und in Zu-
kunft vielleicht auch mit anderen 
Kreisen. 

Dieser Prozess in unserem Kreis 
Mitte mündet nahtlos in das Pro-
jekt «Zukunft KUW» von refbe-
juso (reformierte Kirchen Bern-
Jura-Solothurn). Dieses Projekt 
betrifft die gesamte Kirchge-
meinde. Als sogenannte Dialog-
gemeinde sind wir aufgerufen, 
mit Unterstützung von refbejuso 
innerhalb der vom Synodalrat 

Kirche Köniz mit «Pfarrhuus» | Foto: YM

verabschiedeten Leitlinien Pilot-
projekte zur Weiterentwicklung 
der KUW an die Hand zu neh-
men, auszutesten und zu evaluie-
ren. Mit unserem Curriculum im 
Kreis Mitte sind wir schon sehr 
nahe an diesen Leitlinien und 
deshalb auf gutem Weg. 

Michael Stähli, Pfarrer 

 INFO
www.kuwinfo.ch

Mitte | Freiwilligenarbeit  

«Man muss auf andere 
zugehen können»

Freiwilliges Engagement 
geschieht aus freiem 
Willen und ist ein ge-

meinnütziger Beitrag an Mit-
menschen und Umwelt. Es ist in 
der Regel zeitlich begrenzt auf 
4 bis 6 Stunden pro Woche. Der 
Einsatz geschieht ohne rechtlich 
verbindenden Arbeitsvertrag. 
Gleich verhält es sich mit dem 
Besuchsdienst. Die Vergütung 
von Spesen, Beiträge an Wei-
terbildungen sowie Anerken-
nungsgeschenke gelten nicht als 
finanzielle Entschädigung. Der 
Kirchgemeinderat hat dazu ein 
Konzept entwickelt und 2015 die 
notwendigen Regeln festgelegt. 

«Mut zum Besuchen»
Selber bin ich Mitglied der Be-
suchsdienstgruppe des Kirchen-
kreises Mitte. Begleitet werden 
wir durch die Sozialdiakonin 
Inès Canepa. Alle drei Monate 
treffen wir uns und legen fest, 
wer welche Person ab dem  
90. Altersjahr besucht. Wir tau-
schen uns aus und profitieren 
von gegenseitigen Erfahrungen. 
Besondere Vorkenntnisse für den 
Besuchsdienst sind nicht unbe-
dingt notwendig. 

Im Vorfeld habe ich einen Kurs 
der reformierten Kirchen Bern-
Jura-Solothurn in Bern besucht 
zum Thema «Mut zum Besu-
chen». Die Kursinhalte waren 
unter anderem: Was bedeuten 
Besuche für mich und die Be-
suchten? Wer ist mein Gegen-

über? Was sind meine Aufgaben?

Man muss auf die Mitmenschen 
zugehen können. Man soll sich 
nicht aufdrängen, man soll sein 
Gegenüber ernst nehmen und 
achten.

Lustige Begegnungen
Ich bin noch nicht sehr lange da-
bei. Die Arbeit mache ich gerne. 
Sie ist zeitweise anspruchsvoll, 
aber abwechslungsreich. Auch 
wenn ich von der Kirchgemeinde 
komme, müssen sich die Gesprä-
che nicht zwingend um Glauben, 
Gott und die Bibel drehen. Es 
führt manchmal zu lustigen und 
interessanten Begegnungen. Wir 
melden uns jeweils an und brin-
gen ein kleines Geschenk mit. 
Manchmal spürt man schon bei 
der Anmeldung, dass die zu be-
suchende Person eher zurückhal-
tend reagiert. Ich kann dann zum 
Beispiel eine Karte schreiben 
und ein Mitbringsel im Milch-
kasten deponieren. Meistens gibt 
es dann gleichwohl eine positive 
Reaktion. 

Es haben nicht alle älteren Men-
schen ein Umfeld, das sie trägt. 
Gerade dann sind Besuche be-
sonders wichtig!

 Hans Peter Michel, 
ehrenamtlich aktiv im Besuchs-
dienst des Kirchenkreises Mitte

KUW Zyklus I
2.–3.Klasse
Wir sind mit biblischen Geschich-
ten unterwegs durch das Alte und 
Neue Testament. Wir lernen tau-
fen und erleben einen Taufgottes-
dienst.

KUW Zyklus II
4.–6. Klasse
Wir wandern, erforschen, suchen 
und beobachten. Wo und was ist 
«Kirche» bei uns in Köniz, Schliern 
oder Liebefeld? Wir wandern durch 
unsere Quartiere, lernen Menschen 
und Gebäude kennen, entdecken 
die Orgel und Glasfenster. Wir er-
forschen, wie das Christentum 
nach Köniz kam und übernachten 
vielleicht sogar in einer Kirche. 
Auf dem Seiltanz in die Oberstufe 
helfen wir den Teenagern, ihre Ba-
lance zu stärken. Und wir nehmen 
eine biblische Figur unter die Lupe.

KUW Zyklus III
7.–9. Klasse
Die Teenager erhalten von einer 
Notfallseelsorgerin Tipps im Um-
gang mit Belastungen und enga-
gieren sich zusammen mit dem 
Hilfswerk HEKS für eine bessere 
Welt. Im Jahr der Berufswahl gibt 
es neben einem Wahlatelier die 
Möglichkeit, einen Sozialeinsatz zu 
leisten. Im Konfjahr wartet ein er-
lebnisreiches Lager. Als Jungleite-
rin oder Jungleiter können die Ju-
gendlichen nach der Konfirmation 
Konflager mitleiten.



März 2023
www.kg-koeniz.ch 15

Niederscherli | Kreiskommission

Adieu: Verena Krebs 
zieht weiter

Niederscherli | Fastnacht

Die Narren regieren – 
nicht nur im Karneval? 

Liebe Vreni (Verena 
Krebs), vielen herzlichen 
Dank für die Führung 

der Kreiskommission während 
der letzten sechs Jahre und die 
perfekte Bewältigung der vielen 
Herausforderungen als deren 
Präsidentin. 

Stets offen für unterschied-
liche Anliegen
Du hast turbulente Zeiten erlebt, 
unter anderem viele Stellen-
wechsel inklusive zwei Pfarr-
wahlen. Deine Menschenkennt-
nisse haben mitgeholfen, alle 
Stellen optimal zu besetzen. In 
verschiedensten Bereichen warst 
du als Präsidentin stets gefor-
dert. Du hattest immer ein offe-
nes Ohr und nahmst dir Zeit, um 
die oft zeitintensiven Fragen der 
15 Mitarbeitenden zu klären 
und zwischen unterschiedlichen 
Meinungen zu vermitteln. 

Auch in hektischen Zeiten 
gelassen und ruhig 
Dein Spruch: «Mein Handy hat 
einen starken Akku und hält im-
mer durch» war sehr treffend. 
Auch dein persönlicher Akku 
war nie leer. Du warst jederzeit 
gut gelaunt und hast dich nicht 
aus der Ruhe bringen lassen. 
Als alle Stellen neu besetzt und 
das Team damit vollständig war, 
kam als Höhepunkt die Corona-
Ausnahmesituation. Auch diese 
Herausforderung hast du mit 
deiner Erfahrung als ehemalige 

E s ist so weit. Und fast 
schon wieder vorbei. Die 
Fastnacht ist sicher nicht 

in Bern zuhause, auch wenn ge-
rade hier der Bär sein Unwesen 
getrieben hat. Die Narrenzeit, 
Karneval, Fastnacht, ist in den 
letzten Zügen. Sie war zu ande-
ren Zeiten ein wichtiges Über-
druck-Ventil. Als Narr liess sich 
manche Kritik ohne Angst vor 
Verfolgung äussern. Die Narren-
freiheit erlaubte es, unbequeme 
Verhältnisse öffentlich zu ma-
chen. Närrisch, wer das sonst 
übers Jahr versucht hätte. Was 
für ein Wechsel! Heute ist rund 
um die Uhr Karneval. Comedy 
ist dauerpräsent. Schon vor lan-
ger Zeit hat Neil Postman es 
vorhergesagt: Wir amüsieren 
uns zu Tode. Allerdings: Zum 
Lachen ist nur noch den Wenigs-
ten zu Mute. Ich erlebe gerade 
in Fragen des Humors eine un-
glaubliche Moralisierung. Eine 
pointierte Aussage führt fast re-
gelmässig zu hoher Entrüstung 
bei den Kritisierten. Da fehlt es 
an Toleranz, die doch immer so 
stark von allen Seiten angemahnt 
wird. Vielleicht liegt es aber 
auch daran, dass effektiv die 
Narren regieren,- nicht nur im 
Karnveval: Falschmeldungen, 
unbegründete Verschwörungs-
theorien, grober Unsinn wollen 
unseren kritischen Blick trüben. 
Und in dem Dauerrauschen geht 
es doch nur um das eine: Macht. 
Kritik verfängt nicht, weil politi-

Pflegefachfrau souverän gemeis-
tert. Die Kreiskommission dankt 
dir herzlich für deinen vorbildli-
chen Einsatz als Präsidentin und 
wünscht dir Gottes Segen auf 
deinem weiteren Lebensweg.

Daniel Steiner, 
Kreiskommission Niederscherli

sche Prozesse ihre Eindeutigkeit 
in den Augen mancher Zeitge-
nossen verloren haben. Grund-
regeln der Demokratie werden 
aus lauter Machtgier in vielen 
Staaten ausser Kraft gesetzt. Wir 
sollten wachsam sein. Was geht 
das alles unsere Kirche an? Ich 
meine, wir sollten uns durch 
die Kraft Gottes von all den 
leicht zu durschauenden Spiel-
chen nicht verängstigen lassen. 
Weder Duckmäusertum, noch 
Revolution werden uns helfen, 
sondern die alte Tugenden der 
Reformierten: Ungetrübte Zuge-
wandtheit zur Welt und freund-
liche Nüchternheit. Zurück zu 
Anfängen sollten wir gelangen. 
Paulus konnte seine Gegner mit 
einer paradoxen Narrenrede und 
dem Gegensatz von Weisheit 
und Torheit Gottes auf die Wur-
zel unserer kirchlichen Existenz 
hinweisen. Die Torheit Gottes, 
sich uns zuzuwenden, erlaubt 
einen Spielraum, verschafft Frei-
heit zum Handeln.   

In diesem Sinne tröstet mich der 
Gedanke, dass Gottes Torheit 
immer noch höher ist als alle 
menschliche Vernunft. Und zu 
diesem Narren, meine ich, soll-
ten wir uns halten: Aus dem Wort 
vom Kreuz wächst uns Gottes 
Kraft zu. Die Torheiten der Welt 
enden, wenn Gottes Heilige 
Geistkraft das Verstehen leitet.

Christoph Schneider, Pfarrer

Ausblick
Die nächste Kirchenkreisver-
sammlung findet voraussichtlich 
am Montag, 22. Mai 2023, statt. 
An dieser wird die neue Präsi-
dentin oder der neue Präsident 
gewählt. Die Ausschreibung mit 
den Traktanden erfolgt in der Mai-
Ausgabe.

Niederscherli | Kinderspieltage 2023

Abenteuertage zum 
Thema Volltreffer

In den Frühlingsferien ver-
bringen wir drei Nachmit-
tage im Wald und widmen 

uns dort dem Thema Volltreffer: 
Wie fertige ich Pfeil und Bogen? 
Wie ziele ich richtig? Was ist 
eigentlich ein Volltreffer und wie 
treffe ich voll ins Schwarze? In 
Workshops probieren wir uns im 
Bogenschiessen, spielen Dart, 
werfen und treffen in der Natur, 
erstellen Zielscheiben und fra-
gen uns, worin wir besonders gut 
sind: Was können meine Hände, 
Füsse, Ohren, Augen und mein 
Kopf … besonders treffend? Wo 
treffe ich ins Schwarze mit dem, 
was ich gut kann? Singend, bas-
telnd, spielerisch, aber auch mit 
Geschichten erfahren die Kinder, 
dass sie absolute Volltreffer sind! 
Unabhängig vom Wetter werden 
wir viel draussen sein und die 
Natur hautnah erleben. 

Freiwillige gesucht
Um einen Kinderanlass dieser 
Grösse durchführen zu können, 
sind wir auf Unterstützung ange-
wiesen. Kinder haben sich bereits 
angemeldet, Jungleiter helfen 
auch wieder mit, aber es fehlen 
Erwachsene, welche die Kinder-
spieltage mitgestalten und mit-
leiten. Auch ein Kurzeinsatz von 
einem halben Tag ist möglich, es 
müssen nicht drei Tage sein. Wir 
sind froh um jede Hilfe!

Barbara Fingerle Indermühle, 
Sozialdiakonin 

 Kinderspieltage 2023: 
Mi, 12. bis Fr, 14.4., 13–17 Uhr, 

Kirchgemeindehaus/Wald. 
Anmeldung und weitere Informatio-

nen siehe Agenda auf Seite 16. 
Abschlussfeier: 14.4., 16 Uhr, Kirche

Präzision ist gefragt | Foto: Barbara Fingerle Indermühle

2000 Jahre alt ist dieses Gebet, 
welches Jesus seine Jünger ge-
lehrt hat. Mittlerweile wird es 
rund um die Uhr rund um den 
Globus in Tausenden von Spra-
chen gebetet. Mitarbeitende 
des Kirchenkreises Oberwangen 
teilen hier ihre Gedanken zum 
Unser Vater mit euch; in dieser 
Ausgabe Vers 10:

«Dein Reich komme, dein 
Wille geschehe wie im 
Himmel so auf Erden.» 

Die Jünger haben Jesus beim 
Gebet mit seinem himmlischen 
Vater beobachtet. Später bitten 
sie Jesus: «Lehre uns beten!» 
Da gibt Jesus ihnen mit dem 
«Unser Vater»-Gebet einen Leit-
faden zum Beten im Alltag. Wer 
betet «Dein Reich komme!», 
der sagt damit klar: Es gibt auf 
dieser Welt nicht nur das Reich 
des Bösen, der Zerstörung, des 
Egoismus und des Leides. Ver-
änderung ist möglich! Gottes 
Reich, das ist der Bereich, in 
dem Gott seine Herrschaft aus-

übt. Dort, wo die Liebe regiert 
und sein Wille geschieht. Wer 
betet: «dein Reich komme», der 
lädt Gott ein, dass er mit seiner 
guten Herrschaft den Thron in 
unserem Herzen übernimmt. Wo 
Jesus ist, da hat das Reich Got-
tes angefangen (Lukas 17, 21). 
Da, wo ich ihn wirken und herr-
schen lasse, ist das Reich Gottes 
nahe: Da werde ich frei für Gott, 
frei für andere, frei von anderen 
Mächten, frei zur Vergebung. 

«Dein Reich komme!» – Diese 
Bitte betrifft zuerst mich per-
sönlich. Darf Gott seine so ganz 
andere Herrschaft der Liebe 
und Gnade in mir überneh-
men? «Dein Reich komme» – 
das betrifft die Welt. Wo sehe 
ich Möglichkeiten, dass ich Zei-
chen des Reiches Gottes in diese 
Welt hineintragen kann? Friede, 
Freude, Gerechtigkeit. «Dein 
Reich komme» – das betrifft die 
Zukunft. Ist es meine Sehnsucht, 
dass Jesus wiederkommt und 
sein Reich vollkommen baut?

Ulrike Schatz, Pfarrerin

2000 Jahre alt ist dieses Gebet, übt. Dort, wo die Liebe regiert 

Unser Vater
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Oberwangen | Spieleabend

Spiel, Spass und Snacks 
warten auf dich

Kinder haben sie noch, 
diese wunderbare Fähig-
keit: Wenn sie spielen, 

vergessen sie die Welt um sich 
herum. Was in solchen Momen-
ten zählt, ist die Gegenwart. 
Vielleicht deshalb sind Gesell-
schafts- und Kartenspiele (auch) 
bei Erwachsenen beliebt: Weil 
sie nicht nur Spass machen, son-
dern den Alltag auch ein Stück in 
den Hintergrund treten lassen.

Hast du ebenfalls Lust, wieder 
einmal zu spielen? Dann komm 
am 18. März vorbei ins KIZ 
Kirchliches Zentrum Nieder-
wangen und nimm gemeinsam 
mit uns eine kleine Auszeit. 
Wenn du magst, bring deine 
liebsten Gesellschafts- oder 
Kartenspiele mit. Wir freuen uns 
auf einen geselligen Abend ohne 
Turnier- und Wettkampfstress. 

Die Freude am Spiel steht bei 
uns im Vordergrund. Getränke 
und Snacks zur Stärkung sind 
ebenfalls vorhanden.

Übrigens betonte bereits der 
deutsche Theologe und Refor-
mator Martin Luther (1483–
1546) den hohen Stellenwert 
des Spiels: «Wo kein Wagnis, da 
kein Gewinn. Wo kein Spiel, da 
kein Leben.»

 INFO
Sa, 18.3., 19–22 Uhr, KIZ Kirchliches 

Zentrum Niederwangen
Freies Kommen und Gehen. Ohne 

Anmeldung
Zielgruppe: 14–99 Jahre. Mitbrin-

gen: Lieblingsspiele
Kontakt: Hansjörg Mattli, 

079 415 49 43, mattli.be@gmx.ch

Beliebtes Brettspiel | Foto: pixabay.com

Oberwangen | Frauensache 

Farb- und Stilberatung 
in der Colora Boutique

Bei einer Farb- und Stilbe-
ratung in der Colora Bou-
tique in Köniz tauchen 

wir in die Welt der Mode ein und 
entdecken, welche Farben und 
Materialien zu uns passen. Wir 
probieren unterschiedliche Klei-
dungsstücke an und beobachten, 
was die verschiedenen Stile wie 
romantisch, sportlich oder klas-
sisch aus und mit uns machen. 
Auf unserem Kleider-Abenteuer 
begleiten und beraten uns zwei 
Expertinnen: Christine Vogt, In-
haberin Colora Boutique, und 
Therese Hänni, Inhaberin Kolo-

ristika. Frauen jeden Alters sind 
herzlich willkommen. 

 INFO 
Fr, 17.3., 19–22 Uhr, Treffpunkt:
 Colora Boutique, Landorfstr. 7, 

3098 Köniz. Hinweis: An diesem 
Abend können keine Kleider ge-

kauft werden. Im Vordergrund steht 
die Farb- und Stilberatung. Kosten 
Fr. 25.– (inkl. Snack und Getränk)

 Oberwangen | Jazz & Bistrolino 

Klezmer-Abend zum 
Geniessen

M itreissende Klezmer-
musik vom Feins-
ten erwartet Sie am 

«Abend für Geniesserinnen 
und Geniesser» im KIZ Nieder-
wangen: Der «Berner Klezmer 
Band» gelingt es, mit ihren jid-
dischen und hebräischen Ge-
sängen eine melancholische und 
zugleich vor Lebensfreude strot-
zende Atmosphäre zu schaffen. 
Die Klezmermusik hat ihren 
Ursprung in Osteuropa. Band-
gründer und Sänger Mariusz 
Chrzanowski lässt Klänge aufle-
ben, die früher in Synagogen zu 

hören waren. Zum Trio gehören 
zudem der Gitarrist Luis Carillo 
und die Geigerin Myrta Prato. 

 INFO
Jazz & Bistrolino:  

Fr, 17.3., 19 Uhr (Türöffnung 
18.30 Uhr), KIZ Kirchliches Zentrum 

Niederwangen
Mit kleinem Konsumationsangebot

Freier Eintritt, Kollekte
Organisation/Kontakt: 

Sozialdiakon Markus Dolder, 
031 978 32 23 

SCAN ME

Hier anmelden (bis 
28.2.; Platzzahl be-
schränkt)

Foto: Markus Bolliger
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GOTTESDIENSTE

Fr, 3.3., 19 Uhr
Weltgebetstag. Sozialdiakonin Barbara 
Fingerle Indermühle und Team; Live-
musik aus Taiwan; Kindertanzgruppe 
TV-Niederscherli; Christine Heggen-
dorn, Orgel

So, 5.3.  
Kein Gottesdienst

So, 12.3., 9.30 Uhr  
Mitmach-Gottesdienst. Pfarrerin Ja-
nine Liechti; Hans Peter Graf, Orgel

So, 19.3., 9.30 Uhr 
Pfarrer Christoph Schneider; Elisabeth 
Schaerer, Orgel

So, 26.3., 9.30 Uhr 
Pfarrer Christoph Schneider; Sibylle 
Leutenegger, Orgel

Gottesdienste von zu Hause 
aus verfolgen
www.kg-koeniz.ch, Rubrik Gottes-
dienste Niederscherli

NIEDERSCHERLI
KIRCHENKREIS SENIOREN/55PLUS

Senioren-Nachmittag
Mi, 1.3., 14–16.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Besuch der Trachtengruppe Gasel

Mittwochstisch 
Mi, 8.3., 12 Uhr, Rest. Zum alte Bure-
hus, Mengestorf. Anmeldung: Sozialdi-
akonin Alice Reber, 031 978 32 04 oder 
Lisbeth Kubli, 031 849 18 76

Schneeschuhlaufen
Mi, 8.3. Info/Anmeldung: Erika Nobs, 
031 849 07 49 oder 079 663 88 89

Wandergruppe
Fr, 10.3.: Rundweg Aeschi–Aeschiried. 
Leitung: Josef Rohrer, 031 971 53 71 
oder 079 475 18 33; Hannes Zwahlen, 
031 849 10 68 oder 079 718 16 29

Kontaktnachmittag
Mi, 15.3., 14–17 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Spielen, jassen, zuhören. Info: So-
zialdiakonin Alice Reber, 031 978 32 13

FÜR ALLE

Ein herzliches Dankeschön
Anfangs dieses Jahres erhielten wir von 

einem anonymen Spender für unsere 
«pfarramtliche Hilfskasse» einen Be-
trag für die Winterhilfe von Fr. 500.–. 
An dieser Stelle herzlichen Dank dafür!

Weltgebetstag 2023 aus Taiwan
Fr, 3.3., 19 Uhr, Kirche. Generationen-
gottesdienst mit Fotoshow, Livemusik 
aus Taiwan, Kindertanzgruppe Turn-
verein Niederscherli. Sozialdiakonin 
Barbara Fingerle Indermühle und Team; 
Christine Heggendorn, Orgel

Bistro-Palaver
«Sinnfi ndung ohne Kirche?»
Do, 23.3., 19–21 Uhr, Bistro chiuche 
egge. Da sich Sinnfragen meist erst 
in einer Krise stellen, diskutieren wir 
mit dem Psychologen Prof. Dr. Hans 
Jörg Znoj nach einer für alle verständ-
lichen Einführung die Frage, wie wir 
im eigenen Leben mit Krisen umgehen 
und welche Bewältigungsstrategien 
(Coping) wir wählen. Hat die «Kirche» 
bei solchen Fragen ausgedient? Info: 
Sozialdiakonin Martina Hartmann, 031 
978 32 13

KULTUR/MUSIK

Gospelchor
Siehe www.gospelchor-niederscherli.ch

GOTTESDIENSTE

Fr, 3.3., 14.30 Uhr
tilia Köniz: Mit Pfarrer Jürg-Sven 
Scheidegger, Matteo Pastorello, Klavier

Fr, 3.3., 19.30 Uhr
Kirche Köniz: Weltgebetstag. «Ich 
habe von eurem Glauben gehört», 
Gastland Taiwan. Vorbereitungsteam 
und Inés Cánepa

So, 5.3., 10 Uhr
Thomaskirche. Mit Vikarin Susanne 
Liechti; Matteo Pastorello, Orgel

So, 5.3., 17 Uhr
Thomaskirche: Gottesdienst mit Be-
teiligung der 7. KUW-Klassen. Mit 
Gästin und Agrarökologin Alessandra 
Karla da Silva aus Brasilien. Pfarrerin 
Tiziana Kaufmann, Katechetin Maria 
Keller, Pfarrer Philipp Kohli, Michael 
Stähli; Matteo Pastorello, Orgel

So, 12.3., 10 Uhr
Thomaskirche. Installationsgottes-
dienst von Pfarrerin Tiziana Kaufmann 
und Pfarrer Philipp Kohli. Mit Pfarre-
rin Dietlind Mus und Pfarrerin Luana 
Hauenstein; Matteo Pastorello, Orgel. 
Anschl. Apéro

So, 19.3., 10 Uhr
Kirche Köniz. Mit Abendmahl. Mit 
Pfarrer Philipp Kohli; 4 Klasse KUW 
Schliern; Stefanie Kegel, Katechetin; 
Matteo Pastorello, Orgel

Sa, 25.3., 17 Uhr
Thomaskirche. Taizéfeier

So, 26.3., 10.30 Uhr
Kirche Köniz: Ökum. Gottesdienst 
zum Suppentag. Mit Pfarrerin Ruth 
Werthmüller-Albrecht; Christine Voll-
mer, Pfarreileiterin; Chor St. Josef und 
ThomasChor Köniz; Matteo Pasto-
rello, Orgel

So, 26.3., 20 Uhr
Murrihuus Schliern. Abendgottes-
dienst mit Pfarrer Philipp Kohli; Mat-
teo Pastorello, Klavier

Fr, 31.3., 14.30 Uhr
tilia Köniz: Mit Pfarrer Jürg-Sven 
Scheidegger, Matteo Pastorello, Klavier

Ökumenische Vesper
Fr, 10./17./24./31.3., 19–19.30 Uhr, 
kath. Pfarrei St. Josef, Köniz. Info: 
Pfarrer Jürg-Sven Scheidegger

Monatskollekte März
Für Costa Rica, Peru, Friedensförde-
rung von Mission 21

KINDER

Theater zwischen Büchern
Mi, 22./29.3., 15–17 Uhr, Murrihuus. 
Für Kinder von 7 bis 11 Jahren. Info: 
Sozialdiakonin Maike Lex, maike.lex@
kg-koeniz.ch

Vorschau ThoKi-Kindertage
Di, 18. bis Do, 20.4., Thomaskirche 

ERWACHSENE

Frauentreff
Mi, 1.3., 9–11 Uhr, Murrihuus. Frauen 
im Alltag Indiens. Verena Koshy berich-
tet von ihren Erfahrungen. Info: Sozial-
diakonin Maike Lex

Ganzheitlich gesund 
Mi, 1./15./22.3., 10–11 Uhr, Thomaskir-
che, kl. Saal. Mit Pilates- und Yogaele-
menten. Kosten Fr. 5.–. Info: Sozialdia-
konin Britta Hildebrandt, 031 978 31 63

Seniorentheater
Do, 2.3., 14 Uhr, kath. Pfarrei St. Jo-
sef, Köniz. Kriminalistisches Lustspiel 
«Mörder hei's gärn mässerscharf» des 
Seniorentheaters Wohlen-Bern

Montag-Jassen mit Zvieri
Mo, 6./20.3., 14 Uhr, Ritterhuus

Lismi-Gruppe
Mo, 6./20.3., 14–16.30 Uhr, Stube Mur-
rihuus. Info: Sozialdiakonin Maike Lex

Spielnachmittag für Erwachsene
Di, 7.3., 14–16 Uhr, Thomasstube Lie-
befeld. Info: Sozialdiakonin Britta Hil-
debrandt, 031 978 31 63

Schlossturnen – Gymnastik
Mi, 8./22.3., 9.30–10.30 Uhr, Rittersaal. 
Gymnastik für ältere Menschen. Anmel-
dung: Doris Zurbriggen, 031 971 56 88 
oder dorli.schmid@bluewin.ch

Ökumenischer Mittagstisch 
Do, 9.3., 12 Uhr, Pfarrei St. Josef, Köniz. 
Menü für Fr. 13.–. An-/Abmeldung (bis 
Montag vorher): 031 970 05 70

Café Littéraire
Di, 14.3., 19 Uhr, Thomasstube Liebe-
feld. Info: Sozialdiakonin Britta Hilde-
brandt

Spaziergruppe Thomas
Di, 16.3. Info: Regina Weber, 031 
971 57 77

Mittagessen am Dienstag 
Di, 21.3., 12 Uhr, Thomaskirche, gros-
ser Saal. Anmeldung (bis 16.3.): Sozial-
diakonin Britta Hildebrandt

Frühlingstreff
Mi, 22.3., 14 Uhr, Ritterhuus. Wir feiern 
den Frühling mit Musik, einem feinen 
Zvieri und in schöner Gemeinschaft. 
Info: Sozialdiakonin Inés Cánepa

Infoanlass Seniorenferien 
(23.–29.6. in Graubünden)
Mi, 22.3., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Wabern, Kirchstr. 210. Info: Sozialdia-
konin Bettina Schwenk, 031 978 32 64, 
bettina.schwenk@kg-koeniz.ch

Wandergruppe Thomas
Ausnahmsweise nicht am Mittwoch: 
Do, 23.3., Nachmittagswanderung der 
Sense entlang. Info: Wanderleiter Franz 
Widmer, franzwidmer@gmx.net, 079 
458 77 63

FitGym und Fit bleiben im Alter
FitGym: Do, 8.30–9.30 Uhr, (Gruppe 
ist voll). Fit bleiben im Alter: Do, 9.45–
10.45 Uhr, altes Schulhaus Schliern (es 
hat noch Platz). Info: Maria Schröter, 
031 971 68 60 / 031 978 31 54 oder 
Maike Lex, maike.lex@kg-koeniz.ch

FÜR ALLE

Teile – kostenloser Kleidertausch
Öffnungszeiten: Mo–Fr, 9–17 Uhr, 
Wöschhuus Köniz. Info: Sozialdiakonin 
Maria Keller Stähli, 031 978 31 56

Kafi  Wöschhuus 
Di/Mi, 9–11.30 Uhr, Wöschhuus Kö-
niz. Während der Schulferien geschlos-
sen. Info: Sozialdiakonin Maria Keller 
Stähli, 031 978 31 56

Kirchenbesuch ref. Kirche Köniz
Mi, 8.3., 14 Uhr, Kirche Köniz. An-
meldung (bis 6.3.): Sozialdiakonin Inés 
Cánepa

Live im Murrihuus
Fr, 10./31.3., 17 Uhr, Murrihuus. Live-
Podcast von 18–19 Uhr, Schluss um 
22 Uhr. Info: Sozialdiakonin Maike 
Lex, maike.lex@kg-koeniz.ch

Bibliolog-Abend
Di, 14.3., 19.30 Uhr, Ritterhuus Kö-
niz, Rittersaal. Kriminalgeschichten 
in der Bibel. Info: michael.staehli@
kg-koeniz.ch

Koffermarkt
Sa, 18.3., 9–12 Uhr, Wöschhuus Kö-
niz. Info: Sozialdiakonin Maria Keller 
Stähli, 031 978 31 56

Pasta-Zmittag 
Fr, 24.3., 11.45 bis ca. 13 Uhr, Murri-
huus. Fr. 8.–, Kinder gratis. Anmeldung 
(bis 22.3.): Sozialdiakonin Maike Lex

Eröffnung Gartensaison Garten-
TEILE und Aktionswoche gegen 
Rassismus
Sa, 25.3., ab 12 Uhr interkulturelles 
Buffet im Rittersaal, ab 14 Uhr Garten-
eröffnung im Schlossgarten Köniz. Info: 
maria.keller@kg-koeniz.ch

Suppentag
So, 26.3., 11.30–14 Uhr, Ritterhuus Kö-
niz. Einnahmen zugunsten HEKS/Fas-
tenaktion (Klimagerechtigkeit). Info: 
Sozialdiakonin Inés Cánepa

Wöschhuus–Fest
Sa, 1.4., 14–17 Uhr, Wöschhuus Köniz. 
Info: Sozialdiakonin Maria Keller Stähli

KULTUR/MUSIK

www.kirchenmusik-koenizmitte.ch

Gospelchor Liebefeld
Probedaten: gospelchor-liebefeld.ch

ThomasChor Köniz
Probe jeden Do, 20–22 Uhr, Thomas-
kirche. Info: Chorleiter Elie Jolliet oder 
www.thomaschor.ch

Wider das kulturelle Vergessen
So, 12.3., 17 Uhr, Thomaskirche. Ökum. 
Konzertreihe «Solange die Erde steht»; 
Kammermusik

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Stille am Abend – Meditation
Do, 9./23.3., 18.30–19 Uhr, Thomaskir-
che. Info: Pfarrerin Ruth Werthmüller-
Albrecht

Christliche Meditation – Her-
zensgebet
Mi, 15.3., 19.15–20.45 Uhr, Murrihuus. 
Info: Regula Willi, 031 333 33 14

FREUD/LEID

Bestattungen
Alfred Studer-Uhlmann, 1927, Köniz; 
Elisabeth Marti-Wenger, 1930, Köniz; 
Martha Schweizer-Burren, 1929, Köniz; 
René Caderas-Zbinden, 1940, Schliern; 
Anne-Marie Bachofner-Geiser, 1931, 
Köniz; Max Merz, 1947, Köniz; Ernst 
Stübi, 1932, Köniz; Friedrich Walti-Bal-
mer, 1934, Köniz; Hans Rickli-Kohler, 
1927, Liebefeld; Alice Burri-Zenger, 
1947, Köniz

KONTAKTE
Pfarrteam

Janine Liechti, 031 978 32 06

Christoph Schneider, 031 978 32 05

Katechetik/Sozialdiakonie

Barbara Fingerle Indermühle, 031 978 32 03

Martina Hartmann, 031 978 32 13

Stefanie Kegel, 079 662 11 11

Alice Reber, 031 978 32 04

Sigristendienst

Fredrik Hill, Kerstin Wälti, 031 978 32 09

Administration

Beatrice Weyermann, 031 978 32 01

Kirche Niederscherli/Kirchgemeindehaus

Rifishaltenstrasse 8, 3145 Niederscherli

Bistro chiuche egge

Zur Station 5, 3145 Niederscherli

KONTAKTE

Pfarrteam
Barbara Brunner Frey, 031 978 31 66
Tiziana Kaufmann, 031 978 31 76
Philipp Kohli, 031 978 31 65
Jürg-Sven Scheidegger, 031 978 31 45
Michael Stähli, 031 978 31 55
Ruth Werthmüller-Albrecht, 031 978 31 75

KUW-Team
Corinne Bittel, 031 972 50 35 (privat)
Stefanie Kegel, 079 662 11 11 (privat)
Maria Keller Stähli, 031 978 31 56
Michael Stähli, 031 978 31 55

Sozialdiakonie
Inés Cánepa, 031 978 31 44
Christine Egli, 031 978 31 43
Britta Hildebrandt, 031 978 31 63
Tiziana Kaufmann, 031 978 31 76
Maria Keller Stähli, 031 978 31 56
Maike Lex, 031 987 31 54

Kirchenmusik
Matteo Pastorello, 031 978 31 81

Sigristendienst
Köniz
Reto Beyeler, Christian Brütsch, 
Stephan Leuenberger, 031 978 31 49
Liebefeld
Reto Beyeler, Susanne Humbel, 
Nadia Leutwyler, 031 978 31 69
Schliern
Stefan Künzi, Nadia Leutwyler, 
031 978 31 59

Vermietungen/Reservationen
Köniz
Christian Brütsch, 031 978 31 49
Liebefeld
Susanne Humbel, dienstags, 
031 978 31 69
Ritterhuus Köniz
Kulturhof-Schloss Köniz, 
031 972 46 46, info@kulturhof.ch
Schliern
Barbara Zbinden, 031 972 39 29

Administration
Beatrice Bieri, Sonja Murri, 031 978 31 40

Online
Facebook Kirchenkreis Mitte 
Instagram @ref_kirchenkreis_mitte
Mail kks.mitte@kg-koeniz.ch;
socialmedia-kirchenkreismitte@kg-koeniz.ch

Kirche Köniz
Muhlernstrasse 1,3098 Köniz
Ritterhuus Köniz
Muhlernstrasse 5, 3098 Köniz
Wöschhuus Schloss Köniz
Muhlernstrasse 7, 3098 Köniz
Murrihuus Schliern
Muhlernstrasse 230, 3098 Schliern
Thomaskirche Liebefeld
Buchenweg 21, 3097 Liebefeld

MITTE
KIRCHENKREIS

KINDER/JUGEND

Wolke 7 und Füür u Flamme
Sa, 18.3., 19–22.30 Uhr, ab der 
6. Klasse. Nachtwanderung. Im Dun-
keln unterwegs sein, feuern, spielen, 
zusammensitzen. Mitnehmen: gute 
Schuhe, dem Wetter angemessene Klei-
dung, Sackmesser, warmes Getränk, Ta-
schen- oder Stirnlampe, KUW-Pass. An-
meldung (bis 15.3.): per Link auf www.
kg-koeniz.ch oder barbara.fingerle@
kg-koeniz.ch oder 031 978 32 03

Gschichte-Chischte für Kinder 
ab ca. 5 Jahren
Mi, 22.3., 16 Uhr, Kirche. Gemeinsam 
reisen wir in den alten Orient und entde-
cken Schätze aus der Bibel! Geschich-
ten erleben, singen, spielen und Tänze 
aus der Schatzkiste

Voranzeige Kinderspieltage 
«Vollträffer»
Mi, 12. bis Fr, 14.4., 13–17 Uhr, Kirch-
gemeindehaus/Wald. Ab 2. Kindergarten 
bis 5. Klasse, ab 6. Klasse als Jungleiter 
oder Jungleiterin. Mehr Infos siehe Seite 
15. Anmeldung (bis 25.3.) per Link auf 
www.kg-koeniz.ch, barbara.fingerle@
kg-koeniz.ch oder 031 978 32 03. Ab-
schlussfeier: Fr, 14.4., 16 Uhr, Kirche

Kirchenchor
Di, 20 Uhr, Kirchgemeindehaus. www.
kirchenchor-niederscherli.ch

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Meditation des Tanzes
Do, 9.3., 8.45–10.45 Uhr, Kirche. 
Info: Rose-Marie Ferrazzini-Rui, 079 
261 80 68
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KINDER/JUGEND/FAMILIE

Jungschar
Sa, 4./25.3., 14–17.30 Uhr, KIZ Nieder-
wangen. Für Kinder und Jugendliche 
von 5 bis 16 Jahren. Info: Florian Kohli, 
078 754 12 05

Doppupunkt – die Jugendgrup-
pe aus dem Wangental
Sa, 11.3., 18.30 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Ab dem 9. Schuljahr. Info: Sven 
von Gunten, 079 315 16 70

IceAge, Teenager Treff
Sa, 11.3., 18.30 Uhr; Fr, 24.3., 19.30 
Uhr, KIZ Niederwangen. Spass, Action, 
Gemeinschaft und Glaube erleben (7. bis 
9. Klasse). Info: David Berger, 079 716 
90 69

KUW-Elternabend
Di, 14.3., 19–20.30 Uhr, Kirchgemein-
dehaus Oberwangen
An die Eltern der Schulkinder der 
2. Klassen aus Thörishaus, Oberwangen 
und Niederwangen: Infos zur kirch-
lichen Unterweisung (KUW) in der 
3. Klasse des Schuljahres 2023/24 und 
anschl. Möglichkeit zur Anmeldung. 
Falls Sie bis anfangs März keine Ein-
ladung erhalten haben und interessiert 

GOTTESDIENSTE

So, 5.3., 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl. Pfarrerin 
Maria Fuchs Keller; KUW 3. Klasse; 
Magdalena Oliferko-Storck, Orgel

So, 12.3., 11 Uhr
Ökumenischer Familiengottesdienst. 
Pfarrerin Maria Fuchs Keller; Kinder-
chor Singkreis Wabern, Leitung Chris-
tian Schmitt; Magdalena Oliferko-
Storck, Orgel

So, 19.3., 10 Uhr
Pfarrer Bernhard Neuenschwander; 
Magdalena Oliferko-Storck, Orgel

So, 26.3., 10 Uhr
Pfarrerin Sigrid Wübker; Magdalena 
Oliferko-Storck, Orgel

KINDER/JUGEND

Kinderchor Singkreis Wabern 
Projekt Winter – Frühling
Do, 2./9./16./23./30.3., Kirchgemein-

OBERWANGEN
KIRCHENKREIS

WABERN
KIRCHENKREIS

SPIEGEL
KIRCHENKREIS

sind, melden Sie sich bei Katechetin 
Madeleine Geissbühler, 079 268 70 75, 
madeleine.geissbuehler@kg-koeniz.ch

KiWo Kinderwoche 
11.–14. April, für Kindergarten/Ba-
sisschuljahr 1. bis 6. Klasse. Kosten: 
Fr. 20.– pro Kind. Anmeldung (bis 
11.3.): www.jugendarbeit-wangental.ch/
kiwo. Info: Sozialdiakonin Julia Rüthy-
Scheuner, 031 978 32 24, julia.ruethy@
kg-koeniz.ch

SENIOREN/55PLUS

Wandergruppe
Mi, 1.3., Zug Thörishaus Dorf ab 12.23 
Uhr, Oberwangen ab 12.27 Uhr, Nie-
derwangen ab 12.29 Uhr. Wanderung 
rund 2 Std., Frieswil–Innerberg–Wah-
lendorf–Meikirch. Mit Zvierihalt. Info: 
Ruedi Peter, 031 981 26 45

Spaziergruppe
Mi, 15.3., 14 Uhr, KIZ Niederwangen. 
Mit Zvierihalt im KIZ Niederwangen. 
Info: Marlene Wiedmer, 031 981 25 64

Gemeinsames Mittagessen
Do, 16.3., 11.30 Uhr, Restaurant Ster-
nen, Thörishaus. Anmeldung: Barbara 
Barmettler, 079 580 65 55

Michael, Gossetstrasse 8, Wabern. Die 
ökumenische Gemeinschaftssuppe ist 
ein Treffpunkt für Menschen in Wabern. 
Erlös zugunsten Fastenaktion (www.
fastenaktion.ch/kenia). Info: Monika Ju-
fer, Pfarrei St. Michael, 031 960 14 63, 
monika.jufer@kathbern.ch

Tanzworkshop
Sa, 11.3., 9.30–11 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. Orientalischer Tanz für Frauen 
jeden Alters. Info: bettina.schwenk@
kg-koeniz.ch (siehe Seite 18)

SENIOREN/55 PLUS

Mittagstisch
Do, 2.3., 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Anmeldung/Fahrdienst (bis 1.3., 
12 Uhr): Sozialdiakonie, 031 978 32 64, 
bettina.schwenk@kg-koeniz.ch

Spielnachmittag mit Zvieri
Mi, 8.3., 14–16.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Info: eva.schwegler@kg-koeniz.ch

Nachmittag 60+ (ökumenisch)
Erzählcafé – Schatztruhe Leben 
Mi, 15.3., 14.30 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. Austausch über Erlebtes in 
vertraulichem Rahmen. Anmeldung 
Fahrdienst (bis Fr, 10.3.): Sozialdiako-

ERWACHSENE

Kinderwarenbörse
Sa, 11.3., 9.30–11.30 Uhr, Kirchge-
meindehaus. Annahme: Fr, 10.3., 13.30–
16.30 Uhr. Rückgabe: Mo, 13.3., 15–
16.30 Uhr. Info:  kinderboerse-spiegel@
gmx.ch

Ökumenische Fastenwoche
Mo, 13.3. bis Fr, 17.3., 19–20.30 Uhr, 
Stephanuskirche. Fasten für Kör-
per, Geist und Seele. Anmeldung: 
Sozialdiakonin Olivia Schüpbach, 
031 978 32 44, olivia.schuepbach@
kg-koeniz.ch

Suppentag
Sa, 25.3., 11–13.30 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. Wir bieten frisch gekochte 
Minestrone zum Verkauf für einen gu-
ten Zweck an. Es hat, solange es hat! 
Es sind alle – auch Familien – herz-
lich eingeladen. Info: Pfarrerin Me-
lanie Pollmeier, melanie.pollmeier@
kg-koeniz.ch (siehe Seite 18)

SENIOREN/55PLUS

Mittagstisch
Mi, 1.3., 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-

Nachmittagsprogramm
Mi, 22.3., 14 Uhr, KIZ Niederwangen.
Alterstheater: Theatergruppe Dreifaltig-
keit Bern mit dem Stück «dr Hochzyts-
tag». Kollekte am Ausgang. Info: Sozi-
aldiakon Markus Dolder, 031 978 32 23

Handarbeiten
Di, 28.3., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Oberwangen. Info: Käthi Strasser, 031 
889 09 70

FÜR ALLE

Frauensache: Farb- und Stilbera-
tung in der Boutique Colora 
Fr, 17.3., 19 Uhr, Köniz. Siehe Seite 15

Jazz & Bistrolino mit der Berner 
Klezmer Band
Fr, 17.3., 19 Uhr, KIZ Niederwangen. 
Siehe Seite 15

Spieleabend
Sa, 18.3., 19 Uhr, KIZ Niederwangen. 
Siehe Seite 15

Wochengebet
Di, 9–9.30 Uhr, KIZ Niederwangen, 
Raum der Stille. Sich eine halbe Stunde 
Inspiration gönnen. Info: Sozialdiakon 
Markus Dolder, 031 978 32 23

nie, 031 978 32 73, eva.schwegler@
kg-koeniz.ch

Infoanlass Seniorenferien
Mi, 22.3., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Am Infoanlass besteht die Möglichkeit, 
sich für die Ferien (23.–29.6., Grau-
bünden) anzumelden. Info: Sozialdiako-
nie, 031 978 32 64, bettina.schwenk@
kg-koeniz.ch

Theologischer Gesprächskreis
Di, 28.3., 14.30 Uhr, Altes Pfarrhaus. 
Info: maria.fuchs@kg-koeniz.ch

Frytig Zmorge
Fr, 31.3., 8.45 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Anmeldung (bis am Vorabend): Gertrud 
Pfau, 031 961 55 36 oder 079 321 96 57

KULTUR

Konzert Singkreis Wabern
26.3., 17 Uhr, Berner Münster (Seite 18)

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Stille Meditation für alle
Mi, 1./8./15./22.3., 17.30–19 Uhr, Kir-
che. Info: bernhard.neuenschwander@
kg-koeniz.ch

haus. An einen gedeckten Tisch sitzen 
und in Gesellschaft ein feines Essen 
geniessen für Fr. 15.–. Anmeldung/
Fahrdienst (bis Fr, 24.2.): Sozialdiako-
nin Olivia Schüpbach, 031 978 32 44, 
olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

Mit Kopf, Herz und Hand
Di, 21.3., 14.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Mascha Kaléko – Referat von Me-
lanie Pollmeier. Mascha Kaléko (1907–
1975) war eine deutschsprachige, der 
Neuen Sachlichkeit zugerechnete Dich-
terin. Ihre Bücher und Gedichte wur-
den als «schädliche und unerwünschte 
Schriften» von den Nationalsozialisten 
verboten. Die deutsche Liedermacherin 
Dota Kehr hat mehrere Kaléko-Texte 
sensibel vertont. Die Lieder bringen Ka-
lékos Lyrik in besonders schöner Weise 
zum Klingen. Im Anschluss verweilen 
bei Kaffee und Kuchen. Info: Sozialdia-
konin Olivia Schüpbach, 031 978 32 44, 
olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

Infoanlass Seniorenferien 
Mi, 22.3., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Wabern, Kirchstr. 210. Am Infoanlass 
besteht die Möglichkeit, sich für die 
Ferien (23.–29.6., Graubünden) an-
zumelden. Info: Sozialdiakonin Bet-
tina Schwenk, 031 978 32 64, bettina.
schwenk@kg-koeniz.ch

KULTUR/MUSIK

«Solange die Erde steht»
So, 12.3., 17 Uhr, Thomaskirche Lie-
befeld. 3. Konzert einer dreiteiligen 
«Konzertreihe mit Wort und Musik 
für die Erde» in den Kirchen St. Jo-
seph, Stephanus und Thomas. Thema 
2023: Wider das kulturelle Vergessen. 
Programm: Musik von Komponistin-
nen der Spätromantik und Moderne. 
www.solangedieerdesteht.ch 

KONTAKTE
Pfarrteam

Pikettnummer: 031 978 32 78

Maria Fuchs Keller, 031 978 32 66

Bernhard Neuenschwander, 031 978 32 65

Sigrid Wübker, 079 936 17 57

Sozialdiakonie

Samuel Bertschinger, 076 480 07 84

Eva Schwegler, 031 978 32 73

Bettina Schwenk, 031 978 32 64

Sigristendienst

Yvette-Marie Schweizer, Andreas 

Vuilleumier-Seifert, 031 978 32 69

Administration/Reservationen

Doris Schneider, 031 978 32 61

Kirche/Kirchgemeindehaus Wabern

Kirchstrasse 208/210, 3084 Wabern

KONTAKTE
Pfarrteam
Melanie Pollmeier, 031 978 32 46 
Steffen Rottler, 031 978 32 45

Sozialdiakonie
Samuel Bertschinger, 076 480 07 84 
Olivia Schüpbach-Sanchez, 031 978 32 44

Sigristendienst
David Pulver, 031 978 32 49

Administration/Reservationen
Doris Schneider, 031 978 32 41

Stephanuskirche/Kirchgemeindehaus
Spiegelstrasse 84/80, 3095 Spiegel

GOTTESDIENSTE

So, 5.3., 10 Uhr
KIZ Kirchliches Zentrum Nieder-
wangen: Punkt 10: Pfarrer Karl Lukas 
Böhlen; Band mit Nicole Grosch; Kin-
derhüeti & Sunntigsträff; anschlies-
send Imbiss

So, 12.3., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Pfarrerin Ulrike 
Schatz; Markus Reinhard, Orgel; Kin-
derhüeti & Sunntigsträff; Kirchencafé

So, 19.3., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: KUW Gottes-
dienst zum Thema Taufe. Katechetin 
Madeleine Geissbühler, Pfarrer Karl 
Lukas Böhlen; Schulkinder der KUW 
der 3. Klasse; Esther Feingold, Musik; 
Kinderhüeti & Sunntigsträff

So, 26.3., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: ThomasFyr. Pfar-
rer Karl Lukas Böhlen; LW-Band mit 
Markus Dolder; Kinderhüeti & Sunn-
tigsträff. Mit Abendmahl. Livestream: 
www.wangental-news.ch/livestream

KONTAKTE
Pfarrteam

Karl Lukas Böhlen, 031 978 32 25

Ulrike Schatz, 031 978 32 26 

Sozialdiakonie 

Markus Dolder, 031 978 32 23 

Julia Rüthy-Scheuner, 031 978 32 24

Jamin von Känel, 079 546 19 86

Sigristendienst/Vermietungen 

031 978 32 29

Administration 

Cornelia Matthews, 031 978 32 21

Online

www.foerderverein-oberwangen.ch 

www.wangental-news.ch (Newsletter)

Kirche/Kirchgemeindehaus Oberwangen

Kirchenrain 6, 3173 Oberwangen

KIZ Kirchliches Zentrum Niederwangen

Hallmattstrasse 96, 3172 Niederwangen

dehaus. Proben in drei Altersstufen: 
Piccolo 15.55–16.25 Uhr, Avanti 16.15–
17 Uhr, Tutta Voce 17–17.45 Uhr. Info: 
christian.schmitt@kg-koeniz.ch

Giele-Modiclub (5.–7. Klasse)
Sa, 11.3., 18–21 Uhr, Villa Bernau. Info: 
samuel.bertschinger@kg-koeniz.ch

Tanzworkshop (1.–6. Klasse)
Mi, 29.3., 13.30–15 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. Auch Buben sind willkommen! 
Info: bettina.schwenk@kg-koeniz.ch 
(siehe Seite 18)

ERWACHSENE

Lesekreis Thomas Merton
Di, 7./21.3. (Kapitel 27, 28), 10.30–
11.30 Uhr, Altes Pfarrhaus, Waldblick-
strasse 26, Wabern. Info: bernhard.
neuenschwander@kg-koeniz.ch

Offene Nähwerkstatt
Do, 9./23.3., 18.30–21 Uhr, Altes Pfarr-
haus. Anmeldung (bis am Vortag, 12 
Uhr): Sozialdiakonie, 031 978 32 73, 
eva.schwegler@kg-koeniz.ch

Ökumenische Suppentage
«Klimagerechtigkeit jetzt!»
Fr, 10./17.3., 11.30–13.30 Uhr, Pfarrei St. 

GOTTESDIENSTE

So, 5.3., 10 Uhr
Gottesdienst mit Kinderkirche. Pfarrer 
Steffen Rottler; Sozialdiakonin Olivia 
Schüpbach; Anett Rest, Orgel

So, 12.3., 10 Uhr
«Brot für alle»-Gottesdienst. Gemein-
deglieder der Äthiopisch-Eritreischen 
Gemeinde; Schülerinnen und Schüler 
des 7. Schuljahrs; Pfarrerin Melanie 
Pollmeier; Pfarrer Berhanu Chernet; 
Anett Rest, Orgel (mehr Infos siehe 
Seite 18)

Do, 16.3., 18 Uhr
«Fiirabe» Wohnzimmerkirche mit 
Austausch und gemeinsamem Essen 
zum Thema «weiter glauben». Pfarre-
rin Melanie Pollmeier; Vikarin Christa 
Schüpbach; Joana Martin, Gesang; 
Anett Rest, Klavier (mehr Infos siehe 
Seite 18)

So, 26.3., 17 Uhr
Gottesdienst. Pfarrer Steffen Rottler; 
Christine Heggendorn, Orgel

KINDER/JUGEND

Kinderkirche
So, 5.3., 10 Uhr, Stephanuskirche/
Kirchgemeindehaus. Nach einem ge-
meinsamen Anfang in der Kirche ge-
hen die Kinder in Begleitung eines Er-
wachsenen vom Kinderkirchenteam ins 
Grosse Zimmer, um dort eine Bibelge-
schichte zu hören, etwas Thematisches 
zu basteln, zu singen und zu spielen. 
Info: Sozialdiakonin Olivia Schüpbach, 
olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

Zäme fi ire – Ostern
Fr, 24.3., 16.15 Uhr, Stephanuskirche/
Kirchgemeindehaus. Für 3- bis 7-jäh-
rige Kinder und deren Geschwister und 
Begleitpersonen. Katechetin Esther 
Schläpfer und Team; Hans Christoph 
Bünger, Klavier

Kinderwoche 2023
«Glück gehabt!» – Unterwegs 
mit Jona
Di, 11.4. bis Fr, 14.4., jeweils von 
10–16.30 Uhr, Kirchgemeindehaus. 
Für Kinder vom Kindergarten bis zur 
4. Klasse. Info/Anmeldung (bis Mo, 
13.3.): Vikarin Christa Schüpbach, 
079 262 63 48, christa.schuepbach@
kg-koeniz.ch (siehe Seite 18)

KIZ-Café
Di, 9.30–10.30 Uhr, KIZ Nieder-
wangen. Sich begegnen und plau-
dern. Info: Käthi Strasser, 031 
889 09 70

FREUD/LEID

Taufen
29.1. Lili Rüdt, Wabern; Ida Javor, Wa-
bern

Bestattung
20.1. Peter Liebermann, geboren 1942, 
Wabern
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Spiegel | Aktionen der Fastenzeit

Suppentag und «Brot 
für alle»-Gottesdienst

Spiegel | Kinderwoche 2023

«Glück gehabt!» – 
Unterwegs mit Jona

Spiegel | Fiirabe

Wohnzimmerkirche: 
«weiter glauben»

Sieben Wochen vor Ostern 
fängt die Fastenzeit an, die 
mit dem grossen Fasten-

brechen am Ostersonntag endet. 
Viele Christinnen und Christen 
schalten in dieser Zeit einen 
Gang zurück, verzichten auf 
Alkohol, Fleisch, Kaffee oder 
Süssigkeiten. Manche enthalten 
sich von Facebook oder anderen 
Tätigkeiten mit Suchtpotenzial. 
In der Kirche werden die Gottes-
dienste ruhiger und ernster. Die 
Predigttexte der Fastenzeit ha-
ben oft einen ermahnenden Ton.
Neben der besonderen Spenden-
aktion für Bfa/Fastenopfer (siehe 
den beigelegten Fastenkalen-
der), feiern wir im Spiegel den 
Bfa-Gottesdienst mit unseren 
äthiopisch-eritreischen Glau-
bensgeschwistern am 12. März 
und verkaufen eine Fastensuppe 
zugunsten zweier Klassenhilfs-

Alle Kinder vom Kinder-
garten bis zur vierten 
Klasse sind herzlich zur 

Kinderwoche im Kirchgemein-
dehaus Spiegel eingeladen! Die 
Kinderwoche findet statt vom 
Dienstag, 11. April, bis Freitag, 
14. April, jeweils von 10 bis 
16.30 Uhr. Wir freuen uns dar-
auf, gemeinsam zu spielen, zu 
singen, zu basteln und Erlebnisse 
drinnen und draussen zu teilen.

Wir begleiten die Woche hin-
durch Jona auf seiner span-
nenden Reise nach Ninive. In 
der Geschichtenecke hören wir 
fortlaufend von seinen Aben-
teuern. Am Mittwoch machen 
wir einen Ausflug und werden 
im Wald bräteln. Am Freitag, 
14. April um 16.30 Uhr sind alle 
Eltern und Angehörigen einge-
laden, in einer Abschlussfeier 

Was gibt meinem Glau-
ben Weite? Wie kann 
ich, angesichts mei-

nes Lebens und unserer Welt, 
weiter glauben? Die Wohnzim-
merkirche im Spiegel geht in die 
dritte Runde. Wieder laden wir 
in der umgeräumten Kirche zu 
einem entspannten Gesprächs-
gottesdienst ein. Begleitet von 
Anett Rest am Klavier, singt 
diesmal Joana Marti ein paar 
Lieder zum Thema «Weite», 
aber auch zum Versuch, «wei-
ter zu glauben». «Über den 
Wolken muss die Freiheit wohl 
grenzenlos sein» von Reinhard 
Mey kommt genauso zu Gehör, 
wie «Fix you» von Coldplay. 
Bei Bier, Suuremost, Cola oder 
Saft, dazu veganem und vege-
tarischem Fingerfood aus geret-
tetem Gemüse, in gemütlicher 
und wohnlicher Atmosphäre, 

projekte am 25. März. Der Sup-
pentag hat im Spiegel Tradition. 
Wir bieten eine frisch gekochte 
Minestrone an. Es hat, solange es 
hat! Alle sind herzlich eingela-
den – auch Familien –, die Suppe 
in Gemeinschaft zu geniessen. 
Der Erlös geht an die Hilfspro-
jekte Contigo für Strassenkinder 
in Cusco, Peru, und an das Wai-
senhaus in Elrohe, Äthiopien.

Melanie Pollmeier, Pfarrerin

 INFO
So, 12.3., 10 Uhr

Bfa-Gottesdienst in der 
Stephanuskirche Spiegel

Sa, 25.3., ab 11 Uhr
Suppentag im Kirchgemeindehaus 

Spiegel

mit anschliessender Suppe mit 
ihren Kindern die Erlebnisse 
der Kinderwoche zu teilen. Wir 
freuen uns auf dich!

Christa Schüpbach, Vikarin, 
Esther Schläpfer, Katechetin

 INFO
Kinderwoche 2023: 11.–14.4.

Kosten: Fr. 50.–. Melden Sie sich 
ungeniert, sollten die Kosten ein 

Hinderungsgrund sein. Da finden 
wir eine Lösung!

Leitung: Esther Schläpfer und 
Christa Schüpbach. Neu mit dabei 

ist ein Team von Jungleiterinnen und 
Jungleiterin aus den oberen KUW-

Klassen aus dem Spiegel
Anmeldung: 

Christa Schüpbach, 079 262 63 48, 
christa.schuepbach@kg-koeniz.ch 

kommen wir in kleinen Gruppen 
ins Gespräch. Dieses Format ist 
für Erwachsene konzipiert, ab 
ca. 15 Jahren, die eine gewisse 
Offenheit und Neugier mitbrin-
gen. Klassische Gottesdienstele-
mente sind darin durch neuere 
Formen ersetzt. 
Wir feiern Wohnzimmerkirche, 
weil wir entspannte Musik mö-
gen und grosse Fragen. Wir fei-
ern Wohnzimmerkirche, weil wir 
uns was zu sagen haben. Wir fei-
ern Wohnzimmerkirche, weil es 
gemeinsam besser schmeckt.

Melanie Pollmeier, Pfarrerin

 INFO
Do, 16.3., 18 Uhr, Stephanuskirche 

Spiegel. Wort: Pfarrerin Melanie 
Pollmeier; Vikarin Christa Schüpbach
Musik: Joana Martin, Gesang; Anett 

Rest, Klavier

Das Bild deutet es an: Wir freuen uns auf Sie! | Foto: Melanie Pollmeier Gemeinschaft und Freude erleben | Foto: Olivia Schüpbach Entspannt ins Gespräch kommen | Foto: Melanie Pollmeier

Wabern | Konzert

Tragik und Trost im 
Berner Münster

Wabern | Jubiläum 2023

Orientalischer Tanz –
was ist das?

Wabern | Erwachsenenbildung

Auf der Suche nach 
dem Sinn 

Als Höhepunkt und Ab-
schied hat Christine Guy, 
Leiterin des Singkreis 

Wabern, eines der dramatischs-
ten Werke der Musikgeschichte 
ausgewählt: die Matthäuspas-
sion von Johann Sebastian Bach. 
Die knapp 70 Sängerinnen und 
Sänger des Chors aus Wabern – 
Mitglieder sowie Projektsänger 
und -sängerinnen – haben sich 
seit gut einem Jahr mit diesem 
Werk beschäftigt, Teile daraus 
verinnerlicht und Gottesdienste 
damit bereichert. Nun folgt Ende 
Monat das Konzert. Obwohl das 
Werk vor knapp 300 Jahren kom-
poniert wurde und das heutige 
Publikum nicht mehr so bibel-
fest ist wie damals, berührt Bachs 
Monumentalwerk noch heute. 
Erzählt wird – in einer Weise, die 
damals als theatralisch galt – die 
Leidensgeschichte des Jesus von 

Der orientalische Tanz 
hat seinen Ursprung im 
Morgenland, genauer in 

Ägypten und ist eine Tanzform, 
die den Solotanz der Frauen 
beschreibt. Durch eine grosse 
Anzahl Literaturhinweise wird 
heute jedoch davon ausgegan-
gen, dass der orientalische Tanz 
von Frauen und Männern ebenso 
getanzt werden kann, wie dies in 
Ägypten heute auch der Fall ist; 
nur mit dem Unterschied, dass 
die Tanzschritte der Männer bra-
chialer und erdverbundener sind. 
Nicht selten tanzen die Männer 
zusätzlich mit einem Stock, wo-
durch der kraftvolle Ausdruck 
verstärkt wird.
Seit der Kolonialisierung findet 
man den orientalischen Tanz, 
welcher von jeher fasziniert, auf 
der ganzen Welt wieder. In un-
zähligen Tanzstudios rund um 

Woraus schöpfen Sie 
Energie in Ihrem Le-
ben? Womit sind Sie 

zufrieden und erleben Ausgewo-
genheit in Ihrem Alltag? 
Gönnen Sie sich vier Abende, 
an denen Sie sich Zeit für sich 
selbst nehmen und innehalten. 
Sie erstellen eine Sinn-Biografie 
und tauschen sich mit den übri-
gen Teilnehmenden darüber aus. 
Welche Sinngeber sind wichtig 
in Ihrem Leben? Was ist zent-
ral für Ihr Wohlbefinden? Und 
wo brauchen Sie womöglich 
eine Veränderung? Wir machen 
uns gemeinsam auf die Suche 
Ihres Sinn-Potenzials. Was ist 
Ihr nächster konkreter Schritt zu 
mehr Sinnvollem in Ihrem Le-
ben?
Nebst Inputphasen ist viel Raum 
für Selbstreflexion, Inspiration 
und Austausch in der Gruppe. 

Nazareth und dessen Hinrich-
tung, und gleichzeitig werden 
viele Themen des menschlichen 
Lebens verhandelt: Freundschaft 
und Verrat, Angst, Schuld und 
Liebe. Der Singkreis Wabern 
freut sich auf die Aufführung im 
Berner Münster, bei der er an der 
Seite von sechs Solisten und So-
listinnen und begleitet von zwei 
Orchestern auftreten wird. Wir 
laden Sie herzlich ein, dieses ein-
malige Werk, das trotz Tragik 
auch tröstet, in dieser einmaligen 
Umgebung zu erleben. 

Kathrin Balmer-Fisch,
 Präsidentin Singkreis Wabern

 INFO
So, 26.3., 17 Uhr, Berner Münster
Billettvorverkauf ab Mo, 6.3. über

www.singkreis-wabern.ch 
(Rechnung)

den Globus erfreut er sich gros-
ser Beliebtheit. So wollen auch 
wir von der Kirche Wabern ihm 
im Rahmen unseres 75jährigen 
Jubiläums diesen Raum geben 
und zu einem Workshop für 
Frauen jeden Alters sowie einem 
Workshop für Kinder – Mäd-
chen und Buben – einladen. Das 
Einzige, was du dazu brauchst, 
ist Neugierde und Lust, etwas 
Neues auszuprobieren. Und ei-
nen mutigen Schritt aus deiner 
Komfortzone. Ich freue mich auf 
dich!

Bettina Schwenk, Sozialdiakonin

 INFO
Kirchgemeindehaus Wabern: Sa, 

11.3., 9.30–11 Uhr, für Frauen jeden 
Alters. Mi, 29.3., 13.30–15 Uhr, für 

Kinder (1.–6. Klasse). Auch Buben 
sind willkommen!

Wir bewegen uns auch draussen 
und machen elementare Erfah-
rungen, welche unsere Sinne 
ansprechen (Spaziergang, Ge-
dankenreise, Gespräch am Feuer 
usw.).
Kursleitende der vier Abende 
sind die Berufs- und Laufbahn-
beraterin und Visionscoach Li-
selotte Stricker Meuli und der 
Wirtschaftspädagoge und Per-
sönlichkeitsentwickler Samuel 
Bertschinger.

 INFO
Do, 27.4., 11./25.5., 8.6., 

jeweils 19–22 Uhr,
Kirchgemeindehaus Wabern

Kosten: Fr. 80.– (bar mitbringen
 am 27.4.)

Kontakt/Anmeldung (bis Mi, 19.4.):
samuel.bertschinger@kg-koeniz.ch, 

031 978 32 43

Bachdenkmal in Leipzig | Foto: Hans Balmer, Zäziwil Freude an der Bewegung | Foto: Bettina Schwenk Zwischenstopp SINN  | Foto: Andreas Hermsdorf, pixelio.de


